Im Verlage der Mälterfhen Tüchdrucerei auf dem Holzmarkte. 
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Dienſtag, den 21 


September 1819. : 


Berlin, vom 14. September. 

Von Seiten des Minifteriums der auswärs 
tigen Angelegenheiten wird in Folge der dem⸗ 
felden von der hieſigen Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Geſandiſchaft zugekommenen Benachrichtigung 
und in Gemaͤß beit des von derſelben geäußet⸗ 
ten Wunſches, biedurch zur offentlichen Kennt, 
niß gebracht, daß die Aufnahme von Koloniſten 
und Ackerleuten ſowohl in Rußland als auch 
in dem Koͤnigreiche Polen, aus Mangel an dis⸗ 
ponibeln ackerbaren käcdercien bis auf weitere 

Anordnung für jetzt nicht mehr ſtatt finder, 

gondon, vom 3. September. 2 
Sir Francis Burdett erklärte in der Ver⸗ 
ſammlung von Weſtminſter, die etwa aus 
15,000 Per ſonen beſtehen mochte: daß der Zweck 
dieſer Zuſammenkunft ſey, das allgemeine Miß⸗ 
fallen des Engliſchen Volks über die letzten 
Vorfälle in Mancheſter oͤffentlich zu erkennen 
* geben, und dem Regenten eine Bittſchrift zu 
derreichen, worin er erſucht wurde, die es 
bertreter der Geſetze zur Rechenſchaft und 
Strafe zu ziehen. Es iſt jetzt nicht die Fra⸗ 
ge: ob dieſe oder jene Parthei die Oberband 
behalt; ſondern: ob wir unſere allgemeine Frei⸗ 
beit, welche einem jeden Engländer theuer ſeyn 
muß, namlich das Recht, über die politiſchen 
Angelegenheiten unſers andes zu ſprechen und 
unſere Meinung öffentlich zu erkennen zu ge⸗ 
ben, ferner dehaupten ſollen oder nicht? Die, 
ſes iſt ein Gegenſtand, worüder alle treue Eng⸗ 
länder, Whigs, Teries und Neformers einig 
feya werden, und ich boffe, daß ein Engländer, 


von welcher Parthei er ſep, dieſes Recht, wel⸗ 


ches unſere Vorfahren bebauptet ‚haben, bis 
zum Tode vertheidigen helfen werde. Wir 
ſind hier erſchienen, um zu unterſuchen, ob wir 
in Zukunft uns ferner verfammeln dürfen und 
ob das Geſetz uns hierin gegen die tolle Ger 
walt unſerer Feinde befhügen ſoll, oder ob wir 
uns unter die willkuͤhrliche Gewalt einer mili⸗ 
tairiſchen Regierung zu fügen haben? (Geſchrei 
des Volks: nie! nie!) Ich boffe, ihr werdet 
alle einen Abſcheu und Mißfallen an den letz⸗ 
ten Vorfaͤllen in Mancheſter empfinden, und 
mit euren Brüdern vereinigt dazu deitragen, 
unſere alten Rechte zu erhalten. Donn ging 
es über den Magiſtrat zu Mancheſter und 
über die Minifter ber, weiche abgeſetzt werden 
müßten, weil ſie den Namen des Regenten ges 
mißbraucht, um ihre niedrige Abſicht ouszuführ 
ren. Als er Hunts eıwähnte, entbloͤßten ſich 
alle Haͤupter und ein dreifaches Hurrah er⸗ 
ſcholl — Ja der Binfdrift an den Regenten 
wird geſagt: durch Ranke oder Gewalt wird 
die Stimme der Wahr beit gebindert, ſich dem 
Tbrone boͤrdar zu machen, ſo lange aber das 
Parlament nicht für die Gemeinden rede; Klier 
de dieſen kein anderes Mittel übrig, als ſich 
ſelbſt zu verfammeln und ihre Vorſtellungen 
einzureichen. — Hunt will mehrere Mitglieder 
der Mancheſter Y-omanry,, wegen Verſtümm⸗ 
lung und jwar abſich licher zu toͤdten, verkla⸗ 
gen. Schüͤſſe und Hiede baben einige go Pers 
ſonen aufzuweiſen, die Zabl der Beſchaͤdigten 
n aber wird jetzt gar auf 500 ange⸗ 
eden. 1 
Das Gedränge muß zu Mancheſter am 1616 


dern, welche das verſchiedene Vermögen, Alter 
und Geſchlecht ihrer ehemaligen Beſitzer und 
Beſitzerinnen andeuteten. 

Zum Tbeil ſeit einem Jahre iſt der Arbeits, 
lohn in Mancheſter auf die Hälfte und darun⸗ 
ter berabgeſetzt, und außerdem die Zahl der 


Arbeiter ſelbſt ſehr vermindert worden, ſo daß 


in Lancasſhire an 100,000 Perſonen, Weiber 
und Kinder mit eingeſchloſſen, ohne Erwerd 
find, und Kinder ohne den mindeſten Unter⸗ 
richt ſich umbertreiben und auf Maͤrkten den 
Wegwurf von Lebensmitteln aufſuchen, um ih⸗ 
ren Hunger zu ſtillen. ' 
Da der Courier alle in Mancheſter vorge 
ſallenen Gewaltthaͤtigkeiten lobgeprieſen, fo hat 
der Leſeklubb zu Southbampion dies Blatt 
verbannt, und vier beſonders anſtoͤßige Num⸗ 
mern mit Füßen getreten und aus dem Leſe⸗ 
zimmer geworfen; „wegen der wiederholten 
8 Couriers, beißt es in dem 


chluß, das Vergießen des Blurs unſchuldi⸗ 


ger Mitbürger zu rechtfertigen, und um ſo 
ſtark als moglich den Außerfien Abſcheu, den 
ein ſo tadelbaftes Verhalten des Redakteurs 
erregt, zu bekunden.“ — Im Staatsmann 
wird bemerkt: Unſre Verfaſſung fey weder 
durch Despotenknechte, noch durch Radikalre⸗ 
former zu retten; jene wollten das Volk unter⸗ 
jochen, dieſe alle Bande der bürgerlichen Ge 
ſellſchaft ſprengen. Zwiſchen beiden in der 
Mitte müßten die Freunde der Verfaſſung die 
Revolution von 1688 ergaͤnzen, in dieſem Au 
genblick der Gefahr; denn England ſey von 
der Höhe ſeines Ruhms geſturzt, babe Blut 
und Schaͤtze verſchwendet, um alten Aberglau⸗ 
ben und Inquiſition wieder aufzubauen; babe 

ebolfen, Völker und Reiche zu zerreißen, das 
Festland mit Blur, das Meer mit Leichen ber 
deckt, und unter dem Schimmer falſcher Groͤ⸗ 
Be feine wirkliche Macht eingebuͤßt, jene Frei⸗ 
beitstiebe, durch die es einſt ſich auszeichnete. 
Es babe ſein Geſetzbuch durch Verordnung ge 
en Manner, die das Sklaven ⸗Joch abzuwer⸗ 


en ſuchen, geſchaͤndet, durch ausſchweifende 


Plane überall Armuth verbreitet, das Gluck 


aus der Hütte des Landmanns ge 


wo vier Amerikauiſche Sch 


f N 8 gebannt, und 
die Kunſt, Steuer einzutreiben, ins Unendli⸗ 


che verfeinert. 


Es ſcheint, daß der Magiſtrat ven Manche⸗ 
fier und die Peomen, leidenſchaftuichen Gefüt⸗ 
len und kindiſcher Furcht nachgebend, die Be⸗ 
ſonnenheit ” loren und fig zu Handlungen 
binreißen laſſen, die allen Woblgeſinnten nur 
ſchaden koͤnnen. Weit vernünftiger bandelte 
der Mayor von Leeds, welcher einem Offizier, 
der ihm zur Zerſtreuung einer angekündigten 
Volks Verſammlurn feine Divaffe ander, ant⸗ 
wortete: „Es iſt beſſer, wir ſchicken Brod um 
ter das Volk, als Saͤbel und Piſtoten.“ 

Die Pferde⸗Geſchirre, welche die Prinzeſſin 
von Wallis bei dem pieſigen Hof, Sattler, Hen. 
Laurp, beſtellt bat, und die nach Peſaro ge⸗ 
ſandt werden ſollen, koſten 400 Guſnees. 

Sechs und dreißig Hanndverſchen Offizieren, 
welche fruͤberbin erſucht batten, in Suͤdameri⸗ 
kaniſche Dienſte treten zu koͤnnen, indem fie 
ſich ihre Stellen vorbebielten, iſt dieſes abge⸗ 
ſchlagen worden; ihr Abſchied ihnen abet um 
einen Grad Höher bewilligt. h 

Auch in Afien machen ſich die Nordamerikas 
ner den Gerräubern furchtbar. Als ein Een 
raͤuber ſich dem Hafen von Br in Arabien, 

e lagen, n . 
und der Kommandant ihnen, erklärte; Ir Denn 
möge nicht, fie zu ſchuͤtzen, enterten fie, ließen 
die Raͤuber in Ketten ſchlagen und uͤderliefer⸗ 
ten ſie dem Kommandanten. 

Der Ruſſiſche Geſandte in Amerika bat aus 
dem Zweige eines Baums zu Mount Vernon, 
der ſich daſelbſt an dem Grabe Waſbingtons 
ze einen Spazierſtock verfertigen laffem,’ 
en er als eine Erinnerung an Washington 
mit der Inſchrift: „Mount Vernon“, auf eine 
Goldplatte, ſtatt des Stockkgepfes, eingegraben, 
feinem Monarchen überſenden will. 

Kopenhagen, vom 7. September. 

Nachdem am Sonnabend Abend den Exceſ⸗ 
fen gegen die Juden durch die ausgeſchickten 
Militalr Patrouillen Einhalt gethan war, ers 
ſchien am Sonntag, den sten d. M, eine Ber 
konntmachung des Polizei-Amts, worin zur 
Ruhe und Ordnuag, unter Androbung der ger 
ſetzlichen Strafen gegen die Ruheſtöhrer aufge 
fordert wurde. Die Wachen waren flärfer 
beſetzt und auch des Abends in mebrern Stra, 
zen Militair poſtirt. Gleichwohl aber fing der 
kaͤrm um 9 Uhr aufs neue an. Wo eben die 


Militair-Patreuiſlen abweſend waren, gieng 4s 
ans Fenſter Eınwerfen vad Schlagen, und in 
einzelnen Häufern ſogar weiter, ans Abreißen 
der Gardinen c. In den Hauſern der anges 
ſehenſten Juden wurden die Fenſter nicht ge⸗ 
ſchont. Die Folge daven war, daß geſtern 
firengere Bkanntmachungen erſchienen u. noch 
zohlreichere Patrouillen, wozu ſelbſt das Bürs 
ger⸗Militair aufgefordert worden, alle Straßen 
durchzogen, fo daß denn auch wenig oder gar 
kein Uaheil angerichtet worden, wiewohl es als 
lenthalben voll von Menſchen war. In einer 
der geſtern erfauienenen Bekapntmachungen wird 
eine Belohnung von 4000 Röbthirn. für die 
Angabe Desjenigen ausgeboten, der die gu 
ſchriebenen und an die Boͤrſe ꝛc. angeſchlage 
nen Aufforderungen zu Gewaltthätigkeiten ge 
gen die Juden, worin auch angefebene Perſo · 
nen beleidigt ſeyn ſollen, verfaßt hat; ferner 
von 200 bis 1000 Röbiblta, für die Namhaft⸗ 
machung der Haupt- Anführer. Eine zweite, 
von Sr. Königl. Majeſtat boch ſtſelbſt unter⸗ 
zeichnete Publication gebirter ebenfalls Rube, 
und unterſagt alles Zufummenrorten auf den 
Straßen. Einige Perſonen, die leicht beſchaͤ⸗ 
digt wor den, haben ſich es ſelbſt zuzuſch reiben, 
weil fie ſich in das Gedraͤnge begeben hatten. 
Beim Abgange der Peſt war die Ruhe voͤllig 
bergeſtellt, und gegen die Stohrer derſelden 
find. die angemeſſenſten, ſtrengſten Maaß regeln 
ergriffen worden. Die Garnifon iſt bier durch 
die Truppen in der Nachbarſchaft verſtaͤrkt 
worden, und das Militair bat ſcharfe Patro⸗ 
nen erbalten. Die Garde und die Huſaren 
baben ſich, fo wie andere, zur Herſtelung der 
Ruhe ruͤbmlichſt ausgezeichnet. Mit Aus nah⸗ 
me von ein paar Jüdiſchen Haͤuſern iſt es beim 
Fenſtereinwerfen geblieben. Die Koͤnigl. Ver 
ordnung, die geſtern erſchienen, lautete alſo: 
„Wir baben mit dem aäußerſten Miß fallen 
erfahren, doß verſchiedene muthwillige und übel 
2 Menſchen in Unfrer Königl. Reſidenz⸗ 
tadt ſich erlaubt haben, Gewaltthaͤtigkeiten ge, 
gen verſchiedene Unſerer Unterthanen auszuü⸗ 
ben, wobei es fogar fo weit gegangen, der ges 
gen fie angewandten Macht zu trotzen, die, ib» 
rer Pflicht gemäß, die bürgerliche Sicher beit 
zu ſchuͤtzen gehabt Wir baben deswegen Uns 
bewogen gefuaden ſolche kraftige Veranſtaltun⸗ 
gen zu treffen, daß Rube und Friede zwiſchen 
Bürgern erhalten werden, und Wir wollen 
biemit einen Jeden gewarnt haben, ſich ſolchen 


Oertern nicht 
rung und Auflauf ſtatt findet, wo nicht, fo mag 
ein ſolcher es ſich ſelbſt zuſchreiben, wenn er 


ſich Gefahren ausſetzt, da, wo Macht gegen 


oͤffentliche Rubeſtoͤhrer angewandt wird, indem 
Jeder, der unter ſolchen Umfiänden unglücklich 
wild, es feinen Handlungen zuſchreiben mag. 
Demnach werden biemit alle Verſammlungen 
auf den Straßen verboten, und die Polizei bat 
da, wo zwei oder drei Perſonen ſich aufhalten, 
fie auseinander zu weiſen. Jede Unfolgſamkeit 
grgen das, was die Polizei oder Andere, die 
über Ordaung und Frieden zu wachen ange⸗ 


„Welle find, befeblen, fo wie jede Theilnahme an 


gewaltthaͤtigem Verfahren, wird als ein Ber 


iu nähern, wo Zuſammenrotti⸗ 


tragen, welches zur Stoͤhrung der offentlichen 


Rube abzweckt, von einer dazu angeordneten 
Kommiſſtion, die obne Appellation zu ſtrafen 
bevollmachtigt iſt, angeſeben werden, fo daß 
die Später mit koͤrperlicher Strafe, ſelbſt, nach 
Beſchaffenhel: der Sache, mit Lebensſtrafe zu 
delegen ſind.“ i 

Die Rocn⸗Erndte it allgemein früb u. jetzt 
wobl im gagzen Lande beendigt. Der Ertrag 
derſelben ſoll an Roggen und Gerſte allgemein 
ziemlich gut, in Anſebung des Hafers aber ſebr 
geringe ſeyn. In den geringern Haide Gegen, 
den Jütlands, wo fait nur Roggen gefäee wird, 
iſt der Ertrag ſo geringe, daß die Landleute 


daſelbſt nicht ſollen beſteben können, wenn die 


Regierung ihnen nicht Hölfe angedeihen laßt. 
Stockholm, vom 3. September. 

Am Mittwoch, den iſten dieſes, ward der 
Tractat zur deſinitiven Ausgleichung aller Dif⸗ 
ferenzen zwiſchen Schweden und Daͤnnemark, 
unter der Vermittlung Großbrittanniens, in 
dem Hotel des hieſigen Königl. Grofbritanni, 
ſchen Geſandten, Lord Strangford, unterzeich⸗ 
net. Der Commandeur v. Krabbe, Daͤniſch. 
Gefandte zu Stockholm, war der Bevollmaͤch⸗ 
tigte von Seiten des Königs von Daͤnnemark, 


und der Staats ⸗Secretoir Solſt der Bevoll“ 


mächtigte von Seiten des Königs von Schwe⸗ 
den und Norwegen. Dem Vernehmen nach, 
wied letztere Macht 3 Millionen Thaler Ham 
burger Banco in 10 gleichen jährlichen Termi, 
nen an Daͤnnemark zablen, welche 4 Prozent 
Jatereſſen tragen; die Intertſſen werden aber 
jahrlich entrichtet, und die Obligationen, fowohl 
für das Capital als fin die Jotereſſen, den 
Händen des Lord Strangford in feiner Eigen, 
ſchaft als Winiſter der vermittelnden Macht 


überliefert. Dieſes letzte Arrangement iſt viel⸗ 
leicht ungewoͤhnlich; allein Se. Schwed. Maj. 
traten demſelben bei, indem Sie dadurch einen 
neuen Beweis des Zutrauens und der Freund⸗ 
ſchaft gegen Ihren Durchlauchtigen Alliirten, 
den Prinz Regenten, gaben. 9 30 

Lord Strangford u. Hr. v. Krabbe ſandten hier⸗ 
auf ſogleich Couriers an ihre reſpectiven Döfe ab. 

Unfere Berhättniffe mit Daͤnnemark find nun 
dauernd auf dem freundſchaftlichſten Fuß eins 
gerichtet, und der Antheil, den Großbrirtan⸗ 
nien gebabt bat, dies glückliche Reſultat per. 
vorzubringen und durch feinen Bevoll maͤchtig⸗ 
ten, den Lord Strangford, eine Unterhandlung 
glücklich zu leiten, die fo reich an delicaten u. 
ſchwierigen Punkten war, muß ihm auf immer 
Anſpruch auf die Achtung und die Dankbar⸗ 
keit der Scandinaviſchen Nation geben. Auch 
wird die Geſchichte nie die großen perſoͤnlichen 
Aufopferungen vergeſſen, die von dem Könige 
von Schweden ſo edel dargebracht worden, um 
die Tractaten treulich zu erfüllen, ohne die Las 
ſten des Volks zu vermehren. 

St. Petersburg, vom 27. Auguſt. 
Am gten dieſes Abends um 11 Uhr trafen 
Se. Maj. der Kaiſer in Archangel ein, und 
wurden am Stadtihere vom Kommandanten, 
am Eingange der Haupikirche aber vom Civit⸗ 
Gouverneur und von der Geiftligfeit empfan⸗ 
gen. Am folgenden Morgen muſterte der Kai⸗ 
fer das in Archangel ſtebende Regiment, nahm 
von den vornebmſten Beamten die Aufwartung 
an, berüchtigte Nachmittags die Hofpiräler und 
fuhr nach der Inſel Kegosdrof, welche Peter 
der Erſte wahrend feiner Anweſenheit in 
Archangel oftmals befuhr batte. Am ırten 
ließ der Kaiſer die Flotten Abtheilung Nums 
mer 14. mandvriren. und jedem Matroſen ꝛc. 
einen Rubel reichen, den Kommandanten aber 
beſchenkte er mit einem Brillant⸗Ring. Als 
dann nahm er die in der Hauptkirche auf 
bewahrten Altertbuͤmer, unter andern die 
Standarte Peters des Großen in Augen- 
ſchein, deſuchte hierauf das Gpmnafium, 
das Kazareth, die Ingenieur⸗Schule, das 

ollamt und das Stadigefaͤngniß; alle die 
e Anſtalten wurden in gutem Zuſtande ber 
funden. Nach der Tafel beſuchte der Kaiſer 
das Fort Nowodwpnsk und beehrte, als er 
von da zurückkam, einen von der Stadt ver⸗ 
6 iſtalteten Ball mit feiner Gegenwart. Am 
taten verfügte Er ſich nach der Admitalitaͤt, 


daſſelde, fo wie die Bo 


wo ein Kriegsſchiff und eine Fregatte vom Stapel 
gelaffen wurden, deſichtigte ſodann das Schiffs 
werft und alles was zum Seeweſen geboͤrt, 
ſpeiſete zu Mittage bei dem Milltair-Goeuver⸗ 
neur und ſetzte von dokt aus feine Reife fort. 
Seit laͤnger als einem Jahrhundert hatten die 
Einwohner von Archangel ihren Landes fürſten 
nicht innerhalb der Ringmauer ihrer. Stadt 
zeſeben. Am 13. Auguſt kam der Kaiſer durch 
Kulmogore, am 17ten traf er in Vitegra ein, 
nahm dort den Kanal von Onega und. die 
Dampf- Maſchinen in Aunenſchenn, und ließ je 
dem der angeſtellten Arbeiter einen Rubel reis 
den. Am igten traf er in Petrozawodsk ein, 
deſichtigte dort am folgenden Morgen die Ka⸗ 
nonengießerei, das Stadtgefaͤngniß und das 
Hoſpital, deſſen Director Foulon er den St. 
Annen-Orden zweiter Claſſe verlieh und bier⸗ 
auf am zoſten feine Reiſe weiter fortſetzit. 
Aus Italien, vom 31. Auguſt. 
Die Maſchine zu Durchſuchung des Bruns 
des der Tiber iſt nun ſeit drei Wochen im 
Gange, und man bat noch nichts gefunden. 
Die Direktion ſcheint alles dem Zufall zu über⸗ 
laſſen, und die Meinung ihrer Gegner, daß 
das Unternehmen fruchtlos ſeyn werde, gewinnt 
88 die 82882 Bei dem Gute 
orre Sapienza, eine tunde Ro 5 
des alten Gabii, wo der Eagliſche Malt 62 
vin Hamilton ſchon früher große Schaͤtze von 
Bildwerken für ſich ſammelte, iſt kürzlich eine 
ausgezeichnet ſchoͤne Buͤſte, vermulhlich des 
Caracalla, ausgegraben worden. ; 
In Alicante kam am 5. Auguſt das Boot 
und die Manaſchaft des Engliſchen Schiffs 
Hell zn, nach Livorno beſtimmt, an. Die Manns 
ſchaft ſagt aus: ſie ſey in der Nacht auf den 
2. Auguſt von einer mit 16 Kanonen verſehenen 
Brigg angehalten worden. Man ſperrte fie 
unter Oeck, plünderte das Schiff und bobrte 
te, an, um es zu ver⸗ 
ſenken. Die eingeſperrte Mannſchaft ſchöͤpfte 
Verdacht, brach aus, und harte noch gerade 
fe u 5 in repariren und fi 
arin zu r „bevor das Schiff ſank. Ein 
Griechiſches Schiff nahm fie in der See auf, 
Es iſt kein Zweifel, daß die obige Briga ein 
Seeräuber, zu vermuthen aber, daß dieſer Ges 
raͤuber ein Jaſurgenten Kaper war. (Das 
Kaperhandwerk iſt oͤfters gemiß braucht und 
als ſpſtematiſches Raͤuberbondwerk gegen Freund 
und Feind getrieben worden.) f 


